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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene wm⸗Zl. fur Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm=31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung it jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 301 


Mittwoch, den 11. März 1931 


Das Budget gefährdet? 


Eine intereſſante Erklärung des Jinanzminiſters vor dem Senat — 50 bis 350 Millionen Zloty Jehlbelrag 
Abbau der Beamtengehälter um 15 Prozent 


Wa !ihau. Vor dem Senat kam am Montag das Budget 
Sen Winanzminiſteriums zur Behandlung. Eine Reihe von 
Sup taten machten ihre kritiſchen Bemerkungen zum vorgelegten 
N — wobei der P. P. S. Vertreter Dr. Groß erklärte, daß 
das „ Budget nicht als real betrachte und ſeine Fraktion gegen 
der Budget ſtimmen werde. Im Verlauf der Debatte erklärte 
oute inanzminiſter Matuszewski, daß die Wirtſchaftslage 
in ordentlich kritiſch ſei und dadurch ſei auch das Budget 
Yin ancherlei Hinſicht in feinen Einnahmen beſchränkt. Der 
50 uuhminiſter rechnet mit einem Defizit, welches ſich zwiſchen 
la u 350 Millionen Zloty in dieſem Jahre belaufen 
Probe Die Regierung ergreife alle Maßnahmen und ſehe ein 

Sparprogramm vor, welhes noch durch bejondere 


Geſetze dem Parlament vorgelegt wird. Es ſei beabſichtigt die 
Beamtengehälter zu reduzieren, die je nach der Beamtenkategorie, 
einem Abbau bis zu 15 Prozent unterliegen werden. Die 
Ausführungen des Miniſters rufen beſonders im Regierungslager 
Erſtaunen hervor, da man hier mit einem ſolchen Peſſimismus 
nicht gerechnet habe. Der Miniſter bezieht ſich in ſeinen Ausfüh⸗ 
rungen ausſchließlich auf die Beurteilung nahmhafter Wirt⸗ 
ſchaftskenner, die einen Nückgang der Staatseinnahmen vor: 
ausſehen. In den Kreiſen des Regierungslagers rechnet man mit 
baldigem Abbau der Beamtengehälter, bie nakurgemäß eine 
Reduzierung der Löhne auch in der Induſtrie nach ſich 
ziehen werden. 


england für das Gchiedsgerichtablommen 


Konſervative Anerkennung für die Außenpolitik der Arbeiterregierung 


en nden, Der Staatsſekretär des Auswärtigen, Hender⸗ 
Nahe heute im Unterhaus eine Enutſchließung vor, die unter 
den en Vorbehalten die Annahme der Kapitel 1. 2, 2 und 4 
mutig teralabkommens für die friedliche Loſung der inter: 
Tacſcalen Streitfragen empfiehlt. Bei der Begründung der 

chließung erklärte Henderſon u. a., die Regierung betrachte 


Annahme des Grundfatzes zwangsweiſer Schiedsgerichts⸗ 
als el barkeit 
nach nen wesentlichen Teil der Vorbereitung zu dem Erfolg der 
kunft 5 Abrüſtungs konferenz, deren Ergebniſſe die Zu: 
Mn, europas und der ganzen Welt in hervorragendem Maße be⸗ 
die men würden. Wenn die Nationen die Gewißheit hätten, daß 
nandenerungen aufrichtig beabſichtigen, ihre Streitigkeiten unter⸗ 


nicht mehr durch Krieg zu regeln, ſondern durch friedliche 

Jo wü Mittel, 

Juverden ie den endgültigen Verzicht auf den Krieg mit größerer 
gien a erwarten. Acht Regierungen, darunter Spanien, Bel⸗ 
nom nd Schweden hätten bereits das Generalabkommen ange: 
en und ſechs davon ohne jeden Vorbehalt. 

T konſervative Abgeordnete Auſten Chamberlain legte im 
= der Oppoſition einen Abänderungsantrag vor, 
ſtim m ausgefüßrt wird. daß die Kammer, obwohl fie ihre Zus 
tier mung zu den Satzungen des Völkerbundes und zum Pa⸗ 
a5 En erneuere. das Generalabkommen aus dem Grunde 


* er 15 1 6 
Bu on Die zwiſchen dem Präſidenten des Oberſten Wirtz 
es der Sowjetunion und den deutſchen Ja⸗ 

ellen geführten 


ung der 8 Beſprechungen. die der Beſeiti⸗ 
wägung — Wiriſchaftsverkehr ſtörenden Hemmniſſe und der 
be Hung 2 er weitere Vertiefung der gegenſeftigen Wirtſchafts⸗ 
Ergebnis Dienten, haben zu einem beide Teile befriedigenden 
leiter, 8 m beiderſeitigem Einvernehmen wurde feſt⸗ 
ſchaſtebezi B eine möglichſt weitgehende Stabilität in den Wirt: 
ein: en der beiden Länder die beſte Grundlage für 
teie Weile ar. Aus bau der Wirtſchaftsbeziehungen biete, um auf 
dabei doch 7 ala der Lieferungen ſicher zu ſtellen und 
Diet Spiel. 3 Anternehmen für ſeine Geſchäftsbeizehungen ſo⸗ 
raum zu laſſen. daß ein den tatfählichen Bedürfniſſen 

am programm zu möglichſt voller Auswirkung 

Beide Teile haben ſich dabei über die Möglich⸗ 


det 
Lepaßtes Ges 
a könne, 

hrung des Zuſabprogramms von Beſtellungen 


Me Durarü 
geeinigt. f 


; Das Urteil 
m Moskauer Menſchewiſtenprozeß 


057 2 
Bach: ie Telegraphenagentur der Somfetun ion 
as Uni = e der Moskauer Gerichtshof im Prozeß 
riger Ber 2 N 5 7 . der Menſchewlſten nach 25⸗ 
erg, I atung die Mngerfogter Gromann Scher, Suchanoff 
e e e 
in ie übri 
raſen von fünf bis acht 2 fieben Angeklagten 


teiheitsſt 
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weil es die Autorität des Bölterkundstai"s vermindere 
und ein Verfahren einführe, das den Ausbruch inter⸗ 
nationaler Konflikte erleichtere. 
Chamberlain betonte, daß ſich die Einwände der Konſervativen 
auf den im Generalabkommen enthaltenen beſonderen Friedens⸗ 
mechanismus bezögen. Die Vereinigten Staaten ſeien dem Völ⸗ 
kerbund nicht beigetreten und es gäbe ſicher niemand. der dieſen 
Beitritt für wahrſcheinlich hielte. 

Chamberlain beglückwünſchte im übrigen mit herzlichen 
Worten Henderſon und Alexander zu dem Erfolg ihrer 
Reiſe nach Rom und Paris und erklärte, 
die Vertreter Großbritanniens hätten dabei die Rolle geipielt, 
die nach dem Wunſch Aller Großbritannien ſpielen ſolle, um 
die Auseinanderſetzungen zwiſchen zwei großen Staaten, mit 
denen es die freundlichſten Beziehungen unterhalte, zu ver⸗ 

hindern. 
Der liberale Führer, Sir Herbert Samuel, lehnte den kon⸗ 
ſervativen Abänderungsantrag ab. 


* 


London. Im Verlauf der Debatte über die internationale 
Schiedsgerichtsbarkeit wurde der konſervative Abänderungsantrag 
zu der von Henderſon vorgelegten Entſchließung, die den Beitritt 
Großbritanniens zur Genfer Generalakte empfiehlt, mit 238 ge⸗ 
gen 139 Stimmen abgelehnt. Mit dem gleichen Stimmen⸗ 
verhältnis gelangte die von Henderſon einge⸗ 
brachte Entſchließung zur Annahme. 


Ne deutſchen Snduftriellen über Rußland 


Der Mord an Vivian Gordon 
Frau Vivian Gordon, 
die am 26. Februar in Neuyork ermordet aufgefunden wurde, 
wenige Tage bevor ſie das in ihrem Beſitz befindliche Be⸗ 
laſtungsmaterial gegen Organe der Neuvorker Sittenpolizei 
dem Unterſuchungsrichter unterbreiten wollte. Ihr gewalt⸗ 
ſamer Tod hat in der Oeffentlichkeit großes Aufſehen her⸗ 
vorgerufen. Man nimmt an, daß der Mord von Leuten 
veranlaßt wurde, die ein Intereſſe dar ga hatten, den Skandal. 
der Sittenpolizei zu dertuſchen. 
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„Belgien iſt ſelbſtändig!“ 


Dies war der Inhalt einer groß angelegten Rede, die der belgi⸗ 
ſche Außenminiſter Hymans am 4. März im Parlament hielt. 
Hierin betonte er mit allem Nachdruck, daß das belgiſch⸗franzo⸗ 
ſiſche Militärabkommen, das als bedrohlicher Fremdkörper im 
europäiſchen Vertragsſyſtem empfunden wird, die politiſche Une 
abhängigkeit Belgiens nicht berühre, keinerlei gegen Deutſchland 
gerichtete Geheimklauſeln enthalte und ſeiner Bedeutung nah 
durch den Locarno⸗Vertrag und den Rhein⸗Pakt in den Hinter⸗ 
grund gedrängt worden ſei. 


Drummonds Informatiousreiſe 

Genf. Der Generalſekretär des Völkerbundes, Sir Eric 
Drummond, beaßfiätigt im Laufe einer Informationsreiſe, 
die ihn in einige europäiſche Hauptſtädte führen wird, den zu⸗ 
ſtändigen Stellen in Berlin einen Beſuck zu machen. Sir 
Eric Drummond reiſt zunächſt am kommenden Mittwoch nach 
London. Im Anſchluß daran begibt er ſich nach Paris. wo r 
am 24. März in ſeiner Eigenſchaft als Sekretär des Studien⸗ 
komitees für die europäiſche Union an den Beratungen des 
Organiſationsausſchuſſes dieſes Komitees teilnimmt. Nach Oſrern 
iſt ein Beſuch in Rom und Berlin vorgeſehen. 

Die Beſuche in den genannten europäiſchen Hauptſtädten 
dürften dem Wunſche des Generalſekretärs entſpringen, nach 
einer mehr als dreimonatigen Abweſenheit von Europa mit den 
Regierungen wieder Fühlung zu nehmen und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit zunächſt auch die Fragen, die die nächſte Tagung 
des Völkerbundsrates und des Studienkomitees für die euro⸗ 
päiſche Union im Mai beſchäftigen werden, zu beſprechen. 
Da die Vorbereitung der Abrüſtungskonferenz bis zur Ernen⸗ 
nung des Praäſidenten, die bekanntlich auf der Maitagung des 
Rates erfolgen wird, vorläufig ausſchließlich in den Händen 
des Völkerbundsſekretariats ruht, liegt es nahe, daß der General: 
ſekretär bei ſeinem Beſuch in Paris, London. Rom und 
Berlin ſich auch über die Stimmungen in der Abrüſtungs⸗ 
frage zu unterrichten wünſcht. 


Amerikas Politik gegenüber der 
Sowjetunion 

Neuyork. Die Blätter unterſtreichen Stimſons Ankün⸗ 
digung, daß ein beſonderer Unterſtaatsſekretär mit der Samm- 
lung von Inſormationen über Rußland betraut werde, da ſich 
infolge des Fehlens einer diplomatiſchen Verbindung mit Nuß⸗ 
land der Mangel direkter Inſormationen fühlbar mache. Je⸗ 
doch wird jede Abſicht einer Aenderung der bisherigen Politik 
gegenüber Rußland verneint. 


Skürmiſche Arbeitsloſenverſammlung 
in Madrid 


Madrid. In einer geſtern im Volkshauſe veranſtalteten 
Verſammlung, in der die Forderungen der Arbeitsloſen und der 
Arbeiterklaſſe geltend gemacht wurden, kam es zu außerordentlich 
ſtürmiſchen Auftritten. Zahlreiche Redner traten für den Sturz 
des derzeitigen Regimes ein. Als die Anweſenden ſchließli h 
handgemein wurden, löſte die Polizei die Verſammlung auf. 
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mußte — wurde jetzt im Rohbau fertiggeſt elt. 


Herriot und die Abrüſtung 

Paris. Auf einem Bankett einer Kriegsbeſchädigten⸗Ver⸗ 
einigung hielt Herriot eine Rede über die Organiſie⸗ 
rung des Friedens und die Europa⸗ Union. Dabei 
ſprach er weiter von dem Flottenabrüſtungsabkommen und be⸗ 
dauerte, daß Deutſchland nicht an ihm teilnehme. Man dürfe 
nicht glauben, ſagte der Führer der radikalen Kammerfraktion, 
daß man mit dem Verſailler Vertrag in der Hand in ſicherer 
Weiſe auf den Frieden zuſteuere. Man dürfe nicht die Lehren 
der Geſchichte vergeſſen und man müſſe daran denken, daß nach 
dem Frieden von Tilfit, der die Rüſtungsmöglichteiten Preußens 
ſturk einſchränkte. Preußen ſeine Streiiträfte zu verheimlichen 
verſtanden hat. „Seien wir mißtrauiſch gegenüber den Ein⸗ 
ſchränkungen“, rief er aus, „die die Völker in einer ſchwierigen 
Lage ſich auferlegen. Wir werden nur dann Sicherheit und 
Frieden haben, wenn Deutſchland in ein allgemeines 
Abrüſtungsabkommen einbezogen wird“. 


Die Abſetzung des Gouverneurs der 
Rumäniſchen Nationalbank 
Butareſt. Ueber die Abſetzung des Gouverneurs der Rumä⸗ 
rien Nationalbank Burikeanu, werden ſolgende Einzel⸗ 
heiten bekannt: Die Nationalbank hatte gegen die Beſtellung 
eines franzöſiſchen kontrollierenden Sachverſtändigen proteſtiert 
und der Regierung zur Kenntnis gebracht, daß fie unter dieſer 
Bedingung die Anleihevereinbarung nicht zur Kenntnis nehmen 
würde. Heute mittag erſchien nun Miniſterpräſident Mironescu 
beim König in Audienz und bat für den Fall, daß die Regierung 
vom Gouverneur der Nationalbank keine Genugtuung erhalte, die 
Demiſſion des Kabinetts an. Der König verſicherte die Regie⸗ 
rung ſeines Vertrauens und unterzeichnet: das Abſetzungsdekret 
Burileanns. 
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Verbrennungen durch künſtlichen Nebel 


Tokio. Vor einer großen Menſchenmenge wurden Montag 
bei einem Schaufluge Verſuche mit künſtlichem Nebel 


vorgeführt. Aus einigen Flugzeugen tropfte dabei die fäurehal⸗ 
tige Flüſſigkeit, durch deren Zerſtäubung 'der Nebel hergeſtellt 
wurde, auf die Zuſchauer und hunderte von Männern und Kin⸗ 
dern erlitten ſchmerzhafte Verbrennungen. 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 
RT AR 
19. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

In herzlicher Aufwallung zog fie das reizende Mädchen 
an ſich und küßte ſie auf die friſchen Lippen. . 

„Ich gratuliere dir von ganzem Herzen, liebſtes Kind. 
daß dir dein neues Lebensjahr nur Glück und Freude 
bringen möge!“ 1 

Ihre Stimme ſchwankte, wie immer waren ihr auch 
heute die Tränen ſehr nahe. F . m 

Doch mit Gewalt drängte fie die aufſteigende Rührung 
wieder zurüd und ſtrich Eva-Maria liebevoll über das 
blonde Saar. A 

„Nun biſt du ſchon eine große Dame geworden“ ſagte 
fie. „Siebzehn Jahre. Wie die Zeit vergeht! Und ich weiß 
noch wie heute, als ich zum erſten Male zu euch kam und 
du noch im Kinderkleidchen ſpielteſt“ h 

„Ja, fiebzehn Jahre!“ war die nachdenkliche Antwort 
„Wie lange wird es dauern. und ich bin eine alte Frau 
geworden!“ 7 

„Aber Kind, was find das für Reden!“ veriette die alte 
Erzieherin kopſſchütteind „Du verſündigſt dich ja an deiner 
Jugend! Für dich ſoll doch das Leben erſt angehen Und 
im ſchönſten Akt ſtehſt du, glaub ich, jetzt miften darin! 

Und ſie drohte der tief Errötenden lächelnd mit dem 
Finger und führte fie nach dem Geburtstagszimmer bin» 
11 


ber. . 
Dort hatte ſich een, auch die Mutter deren Ge⸗ 
burtagstuß ſich Eva-Maria ſchon im Schlafzimmer geholt 
hatte, mit Martins Unterſtützung eingefunden und ſaß mit 
glücklichem 1 neben den brennenden Lichtern des 
eburtstagstiſches. 

8 Jetzt et ging es an ein richtiges Bewundern der 
reichen Gaben; glücklich wie ein Kind probierte Eva-Maria 
vor dem Spicge! das neue Koſtüm an und labte ſich ordent⸗ 
lich an dem larken Ledergeruch des knirſchenden Sattel⸗ 
zeunes. 


— ein mit allen techniſchen Errungenſchaften 4 usgejlatteter 
Prunkbau, dem das frühere überalterte Bankgebä ide weichen 


Die Reparalionsbank tagt 


Sorgen um Geldunterbringung — Erweiterung der Anlagenmürkte — Um die Währungsſtabilitit 
Das Stammiapitai fteizt 


Baſel. Der Montags⸗Sitzung des Verwaltungsrates der 
I wohnten von deutſcher Seite Reichsbankpräſident Dr 
Lurher, Generaldirektor Rauſch und Bankier Mehkror 
bei. Nach Mitteilung der Bankleitung beſtand Einſtimmigkeit 
darüber, daß die Wiedererſchließung der Anlage⸗ 
märkte erforderlich iſt, um die Umwandlung des kurzfriſtigen 
in langfriſtiges Kapital zu erleichtern und das Kapital von den 
Märkten, an denen es nicht verwendet wird, nach ſolchen hinzu⸗ 
leiten, wo es für wunſchenswerte wirtſchaftliche Zwecke 
benötigt wird. Um die Bereitwilligkeit zu betonen, derartige 
Kapitalbewegungen zu fördern, wurde der Präſident des Ver⸗ 
waltungs rates ermächtigt, Schuldverſchreibungen der gerade jetz: 
in Baſel gegründeten Internationalen Bodenkreditbank zu 
zeichnen. In der Frage der Unantajtbarkeit bezw. Exterrito⸗ 
ralität der der B33 zur Aufbewahrung überlaſſenen Dritten 
gehörenden Golddepots wurde die Prüfung der Rechtsverhäli⸗ 


Der Friede in Indien 
Aufhebung des Warenboykotts in Indien. 
Bombay. Auf die Verſtändigung Gandhis mit dem 
Vizekönig hat die Vereinigung der eingeborenen Tuchhändler 
das vor acht Monaten erlaſſene Verbot des Verkaufes ausländi⸗ 
ſcher Waren aufgehoben. In erſter Linie handelt es ſich 
dabei um den Bazar von Mul ji Jetha, der einer der größten 
Bazare Bombays iſt. Die Maßnahme ſoll bezwecken, die 
während des Voykotts aufgeſtapelten Waren abzuſeßen. 
Die endgülligee Regelung der Frage des Warenboykotts ſoll nach 
Gandhis Ankunft erfolgen. In der Zwiſchenzeit ſoll es bei der 
Regelung des Pikettsſtechens vor den Läden bleiben. 


Chaplin vor der Berliner Preſſe 


Berlin. Charkie Chaplin gab Montag abends in ſeinem 
Hotel Vertretern der Berliner und ausländiſchen Proſſe ein fur 
zes Interview, in dem er u. a. betonte, daß ihn der herzliche 
Empfang in Berlin ſtark bewegt habe. Er wiederholte, daß er 
in der Hauptſiche deutſche Theater zu beſuchen wünſche, um zu 
ſehen, was fie an neuen Stücken bringen. Er wolle auch ein 
deutſches Gefüngnis boſichtigen, wie er das ſchon in Amerika 
und in England getan habe. Sein Aufenthalt werde ſich wahr⸗ 
ſcheinlich über acht Tage erſtrechen. Er wolle auch der Berliner 
Uraufführung ſeines Films „Lichter der Großſtadt“ beiwohnen, 
ſofern Dice Ende März; oder Anfang April ſtattfinde. Im 
Tonfilm werde er nie auftreten. Sein größter Wunſch ſei, daß 
man ihn ſoviel wie möglich Freiheit laſſe. 


Was man unter einer Lawine 
empfindet 

Zu den wenigen Sterblichen, die aus dem Chaos der nieder⸗ 
ſuuſenden Schneemaſſen einer Lawine gerettet wurden, gehört 
die engliſche Alpiniſtin Suſanne Baker, die ihre Empfindungen 
dabei in einem Londoner Blatt ſchilderte. 

„Begraben im ſchmelzenden, rauſchenden Schnee, mit der 
Kraft der. Berzweiflung der Maſſen ſich entgegonſtennmend — das 
iſt ganz kurz der Eindruck, den ich hatte, als ich unter die Lawine 
geriet. Wir waren eine Geſellſchaft von ſünf Bergſteigern und 
befanden uns auf dem Abſtieg. Weit unter uns lag, die Welt 
in tiefem Schnee. Da, plötzlich begann ſich der Berg zu bewegen, 
zuerſt langſam, mit einem donnernden Gebrüll, als wenn Hun⸗ 
derte von Kanonen das Feuer über uns eröffnet hätten. Es war 
gerade jo, als wenn die Erde aus ihrem Gleichgewicht gekommen 
wäre und herniederſtürzte. Ich verſuchte, mich auf meinen 
Skiern feſtzuhalten. Aber der Schnee wurde mit jeder Minute 
tiefer und tiefer und überſchüttete mich von allen Seiten, ſo daß 
ich wie ein Ertrinkender hilflos in die Tiefe geriſſen wurde. 
Dann ereignete ſich mit einem ohrenzerreißenden Gedröhn ehmwas 
anderes Furchtbares über uns. Das ganze Schneefeld brach 
plötzlich zuſammen und polterte auf uns hernieder. Noch einen 
einzigen Burgen Blick konnte ich auf die blendende Welt rings⸗ 
um werfen, dann ſchloß ſich das Schneegrab über meinem Kopf. 
Dunkelheit überfiol mich Der Atem ſtockte mir in der Bruſt, 
und ich wußte von nichts mehr... Wie lange es dauerte, bis 


Immer wieder lief ſie zur Mutter hin um ihr zu dan⸗ 
ken in der friſchen, frohen Art, die ihren hellen Schimmer 
auf das ganze Haus warf i 

„Sch bin ja jo glücklich Muttchen, ich bin ja fo glücklich!“ 
5 nn halbe Stunde fpäter ſaß man auf dem Balkon beim 

affee 

Auch der Baron hatte fill — ein feltener Gaſt — heute 
im Frauenflügel eingefunden von Eva⸗Marta ſtürmiſch be⸗ 
grünt und bedankt 

Freilich war ſeines Bleibens nicht von langer Dauer. 
etwas eigentümlich Unfreies lag über ſeinem ganzen Weſen 
indes feine Blicke mit lauerndem Ausdrud auf dem Göſicht 
der Tochter ruhten. und eine große Sorgenfalte ſtand auf 
feiner gefurchten Stirn. 

Schon nach einer knappen Anſtandsviertelſtunde erhob 
er ſich wieder und empfabl ſich. Geſchäfte vorſchützend. aus 
gleich mit der Bitte an Fräulein Ladendorff, die Honneurs 
des Feſtes am Nachmittag zu übernehmen. 

Bald nach ihm zog fi auch die Baronin zurück, die ſich 
gerade heute angegriffener und matter denn je fühlte. 

Trotzdem wollte ſie von einer ernſtlichen Gefährdung 
ihrer Geſundbeit nichts wiſſen und wies Malter. der ſich be: 
ſorgt um ſie bemühte, mit ſchwachem Lächeln zurück 

„Laſien Sie mich, lieber Herr Doktor!“ jagte fie „Es iſt 
nur die Aufregung über den Geburtstag! Ich hab mich mit 
meiner Tochter fo ſehr mitgefreut! Nehmen Sie bitte Eoa⸗ 
Maria mit in den Park oder in den Wald! Das Kind foll 
an ſeinem Geburtstag vergnügt und glücklich ſein und ihn 
nicht im Krankenzimmer verſitzen! Ich will erſt ein wenig 
ruhen und dann ſieht ſchon Fräulein Ladendorff einmal 
nach mir!“ . i 

In etwas bedrückter Stimmung ging Eva-Maria mit 
Walter in den Garten hinab 

Wie ein dunkler Schatten war die Sorge um die Mutter 
in ihr ſonniges Glück gefallen; gerade heute hatte fie ihr 
mit einem Geſtändnis ihrer fungen Liebe kommen wollen. 
und nun gemahnte ſie die Schwäche der Kranken wieder mit 
allem Nachdruck daran, wie vorſichtig ſie mit ihr umgehen 
wie lie ihr jede Aufregung erſparen mußte. 

Seit Tagen ſchon hatte ihr dieſe Beichte auf der Seele 


niſſe fertgeſeßt und zwar auf Erund der Beſtimmungen des 
Laager Abloinmens, Der Verwaltungsrat hat auch von del 5 
gewiſſen Ländern hiuſichelich der Wahrung sſtab 
ſierung beabſichtigen Maßnahmen Kenntnis genemmen 
beſchloſſen der Bank von Litauen ſtatt der vorher bewilligten ei 
Aktien auf deren Anſuchen 300 Aktien der BJ zuzureiten be 


dem die erforderlichen geſetzlichen Beſtimmungen für die Te 1 
gültige Ginlösbarkeit ihrer Währung ſeitens nie 
= — ce 
ich befreit wurde, weiß ich nicht; jede Minute ſchien eine Ewig, 
keit. Man erzählte mir nacher, daß ich. als die Lawine! 6 
uns ſtürzte, ausrief: „Das iſt das Ende. Amen!“ Es wäre 
uuch geweſen, wenn nicht mein Far lachroter Schal die Stelle I 
zeichnet hätte, an der ich verſchürtet war; jo war es mein 
Dean. ihre gerade, aufrechte Natur bedurfte klarer Ver⸗ 


Rettern möglich, mich auszugraben 


Schiffsunglück auf der Donau , 
Belgrad, Der Perſonendampfer „Franchet d. Eſpereg, 
der jugoſlawiſchen ſtaatlichen Schiffahrtsgeſellſchaft urg 
auf der Fahrt von Belgrad nach Pancſoya nachts im Stil 
von dem aus der entgegengeſetzten Richtung kommen 
Dampfer „Zagreb“ gerammt und ſank gleich darauf. ug 
Dampfer „Zagreb“ begann ſofort das Nettungswerk. Al 
aus dem Belgrader Hafen eilten Rettungsboote an die 
lücksſtelle. Wenngleich durch die raſche Hilfe eine allen 
usdehnung der Kataſtrophe verhütet werden konnte, ſo 
doch 10 Perſonen ertrunken ſein. Andere Paſſagiere erlinſe 
mehr oder minder ſchwere Verletzungen, konnten jedoch 4 
geborgen und nach Belgrad gebracht werden. 


Feuer vernichtet Gefängnis 


New Yorl. In Goldsboro (Nord⸗Carolina) bean 
das ene nieder. Elf Gefangene fan 


dabei den Tod, die übrigen konnten gerettet werden. 


N WI . 


weitmeiſter im Eis kun ſllauf für Pant 
Fräulein Baby Notter — Herr L. Szollas (Ungarn) 90 10 


gewannen am Sonnabend im Berliner Sportpalaſt gegen J ost 
internation. Konkurrenz die Weltmeiſterſchaft im Paar⸗Kunſt 


ens getroffen worden find. Schließlich hat der Verwaltung 
die üblichen bankmäßigen Berichte entgegengenommen, aus dene, 
ſich u. a. ergibt, daß ſich am 28. Februar die Einlagen . 
1861 Millionen Schweizer Franden gegen 17 
Millionen am 31. Januar belaufen haben. Die nächſte a 
zung des Vermaltungstatortes der 833 wird am 20. April 
Sitz der Bank in Bajel ſtattfinden. 
ältniſſe, fie mußte den Weg. frei und geebnet vor ſich chen: 

Und doch war das heimliche Glück. das fie vor dem for“ 
ſchenden Auge der Mutter faſt als eine Sünde empfand, 
jo füß fo voller Wonne. daß fie es durch eine Erklärung vor 
der Welt gleichſam zu entheiligen feines köſtlichen Dufte 
zu berauben fürchtete 

Fünf Tage waren ihr und ihrem Walter dahingegan⸗ 
gen, fünf ganze lange Tage die ihnen wie ein einzige 
wunderbarer Traum verrauiht waren, ja. manchma 
dünkte es ſie faſt zuviel dieſes Glückes über das der Früh⸗ 
ling ſchützend feine Sittiche hielt daß ſie heimlich den Neid 
der Götter zu fürchten begannen 

Auch heut war wieder ein unbeſtimmtes Angſtgefühl in 
Eva⸗Maria wach geworden als fie ſich jetzt auf ihrem Lieb⸗ 
lingsplätzchen am See lagerten der in leiſem Atmen wei 
Schaumairlanden auf die grünen Ufer rollen ließ 1 

„Ich weiß nicht Walter“ ſagte fie. „mir fit auf einma 
Yo bange wie ich's gar nicht ſagen kann! Manchmal laſte 
es wie ein Alp auf mir daß uns beiden ein großes Ungl 
droht! Auch heute nacht quäkte mich ein ſchwerer. Traum⸗ 
und als ich erwachte mußte ich lange darüber weinen!“ 

Mit einer liebkoſenden Bewegung ſtrich er ihr über die 
heiße Wange 

„Warum denn dieſe trüben Gedanken. Kind? Sch bin 
doch bei dir und ſtehe zu dir! Ein Menſch für ſich allein it 
ein Nichts zwei ſind die Welt!“ 

Durch Tränen lächelnd ſah ſie zu ihm auf 

„Ach Walter“ ſagte fie. „ich glaube ta an dich und an 
unſere Zukunft! Durch dich hab' ich überhaupt erſt kennen 
gelernt was lesen heißt! Alles, was vor unſerer Liebe 
lag, iſt mir jo fremd geworden, daß es mir leer und reizlos, 
ohne Inhalt und Bedeutung ſcheint! Am liebſten hätte 1 
dich immer ganz für mich allein! Daß Papa mir heute, DIE 
vielen Menſchen eingeladen hat iſt mir gar nicht recht! 

„Und wer verlangte vor ein paar Tagen noch io ſtü 
miſch nach dieſen Menſchen nach der Welt?“ 

Das Mädchen neigte beſchämt den Kopf, dann richtet 
fie ſich plötzlich höher empor und küßte ſtatt aller Antwor 
ſeinen fragenden Mund. (Fortſetzung folgt 


N 


Laurahütte u. Umgebung 


Todes fall. 

Am Montag, den 9. März verſtarb im ehrenvollen 
Die r von 86 Jahren Frau Hedwig Dylla, geb. Michalski. 
90 30 Peerdigung findet am Donnerstag, den 12. März, vorm. 
0 Ahr, vom Trauerhauſe ul. Korfantego 6 aus ſtatt. m. 


60 Jahre. 
e eee 15 e; 11 5 Kaufmann 
emeindevertreter Kar nappit, wohnhaft auf der 
Wie Ben fg in Siemianowitz, ſeinen 60. Geburtstag. 
ratulieren. 


Alte 


und 
ca 


Es wird weiter gebaut! 

W Trag der immer noch weiter andauernden Kälie iit mit dem 
eiterbau an der St. Antoniuskirche wieder begonnen worden. 
unächſt wird die zweite Turmſpitze beſchlagen. Nach Fertig⸗ 

— dieſer Arbeiten ſoll ſofort mit dem weiteren begonnen 

Jarden, Man hofft die Kirche von innen und außen in dieſem 

dre fertig zu ſtellen. m. 


Warnung vor einer Schwindlerin. 
in o. Seit einiger Zeit treibt eine geriſſene Schwindlerin 
Siemianowitz und Amgegend ihr Anweſen. Zunächſt 
ſchärldigt fie ſich nach Familien, deren Töchter in Büros be⸗ 
be tigt ind. Während nun dieſe Mädchen fih im Dienſt 
fanden, erſcheint dieſe Frauensperſon bei der Mutter und 
dert derſelben ein geſticktes Deckchen ab, mit dem Be: 
Preben, daß dieſes von der Tochter beſtellt worden ſei. Der 
ah eis beträgt immer 19.50 Zl., von dem fie allerdings auch 
Handeln läßt. In verſchiedenen Fällen gelang es dieſer 
Fer on auch, von Den Müttern der im Dienſt befindlichen 
jep ter das Geld für das Deckchen zu erhalten. Es ſtellte fich 
Dean ſpäter immer heraus, daß die betreffende Tochter das 
58 chen nicht beſtellt hatte, und daß der Wert desſelben 
achten 3 Zloty beträgt. Vor dieſer geriſſenen Schwind⸗ 
tin wird hiermit gewarnt. Dieſelbe iſt bei einem even⸗ 


uelle e a üher⸗ 
geben neuen Betrugsmanöver ſofort der Polizei zu über 


Wohltätigteitsaufführung. 
Wie bereits berichtet, veranſtaltet der hieſige St. Agnes⸗ 
ein am kommenden Sonntag, den 15. März, im Generlich⸗ 
ela Saale eine Wohltätigkeitsaufführung, zu welcher die 
Zur dten Bürger von Siemianowitz herzlichſt eingeladen find. 
im Aufführung gelangt das Schauſpiel betitelt: „Madonna 
daß alde“, in 4 Akten. Karten im Vorverkauf ſind zu 
den beim Kaufm. Koſtka, ul. Sobieskiego. m. 
St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche. 
Am Mittwoch, abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal eine 
Ae für den ganzen Chor ſtatt. Um pünktliches Erſcheinen aller 
tn den wird gebeten. Am Sonntag, den 15, d. Mts. veranital: 
tg der Verband der Kirchenchöre in Königshltte ſeine diesfäh⸗ 
ie e Verbandstagung. Um 10 Uhr vormittags wird auf die In⸗ 
ion des Verbandes eine Feſimeſſe in der St. Joſefskirche, ul. 
im Nowa gelefen. Nachmittags um 4% Uhr wird eine Feſtſitzung 
ag, Hohen Graf⸗Neben⸗Saal. ul. Ratomwidı abgehalten, zu der 
Mitglioder unſeres Vereins herzlichſt eingeladen werken. Da 


A 


ein Feſtprogramm mit finanziellen Unkoſton verbunden it, wird 


Io; 
We, S. programm ſind bei unſerem Kaſſierer Kaufmann A. 
b, ul. Bytomska, ſchon zu haben. 


> „Solang' dein Mütterlcin noch lebt!“ 


(app uter obigem Titel brachte am Sonntag, abend der 
ein fiche Jugend⸗ und Jungmännerverein „St. Aloiſtus“ 
Veren chsaktiges Drama zur Schau. Der veranſtaltende 
guten machte mit dieſem inhaltsreichen Theaterſtück einen 
um Griff. Er hatte ohne Zweifel einen großen Publi⸗ 
der 
er 
don Nendtaſſe gab es nur noch Stehplätze. Eine Anmenge 
Saal kenſchen mußten umkehren, da fie in den vollbeſetzten 
nicht mehr hereingelaſſen wurden. 
Mutzen dieſem Theaterſtück ſpiegelte ſich ein Leben einer 
und El. welche in ihrem Leben nur von Kummer, Sorgen 
Neefiel dd verfolgt wurde, wieder. Eines der drei Kinder 
Sera dem Leichtſinn und gab die Urſache zum vollkommenen 
welche der einſt blühenden Familie. Schwer war das Kreuz, 
and e die Greiſin ertragen mußte. Mit Liebe zu Gott 
1 * den Kindern nahm ſie all die Leiden auf ſich. Den 
im zudend verlebte die ſchwerleidende Mutter doch noch 
\ vr ten Glanze im Kreiſe ihrer Familie. 
nf 0 die ſchwierigen Handlungen vollzogen die Amateure 
Sep, ürlicher Weiſe. Fräulein Barton, die die ſchwer⸗ 
dur Se Mutter daritellte, übertraf ſich ſelber. Ihr gut 
übe ite tand H. Krafczyk, als ihr Gatte. Aber auch die 
und berg bitſpielenden paßten ſich den Rollen ſehr gut an 
Mat tenen ein volles Lob. Eingeleitet wurde die Ver⸗ 
gut om ng durch einen Prolog, welches dem Theaterſtück ſeyr 
Vaplan caßt war. Hierauf begrüßte der Präſes, Herr 
ie Elte Ochmann, die zahlreich erſchienenen Saite und bat 
Üben rn, ihre Kinder dem katholiſchen Jugendverein zu: 
Nate wollen. Die Pauſen verkürzte die flott ſpielende 
Lane Weit nach 12 Uhr nachts erreichte das 
ud ſein Ende. Wie wir hören, will der katholische 
nochma Jungmännerverein St. Aloiſius das Theater⸗ 
uch damals, und zwar am 2. Oſterfeiertag, wiederholen. 
Urfte er ein volles Haus vorfinden. m. 


der Win,, der Eisbahn wieder Hochbetrieb. 
rien aberdeen in den ken n hat den Win⸗ 
Nun wieder ein ee bereitet, Die ee, 
Eise Hochdetri es Eis auf. Am Sonntag herrſchte auf 
F 
Rei dem Ane gige MR * ter erein ein ishockeywettſpie 
die spiel — eee eee beiwohnen. Nach dem 
Ben Men Anl en an Dr De Te 
* des heurigen Winters. m. 


zerfolg zu verzeichnen gehabt. Schon einige Tage vor 
Aufführung waren ſämkliche Sitzplätze ausverkauft. An 


Am Aus dem Lager der Handwerker. 
andwerkerngangenen Sonntag lud der Siemianowitzer 
mlung tverein die Mitglieder zu einer wichtigen Ver⸗ 
welch ließ in, die im Koßdenſchen Lokale ſtattfand. Der 
edaltig = zu wünſchen übrig. Die Tagesordnung war 
dein, Punkt nd der üblichen Begrüßung ging man zum 


e 7 
wd il es Bere Das vielumſtrittene Statut der Sterbe⸗ 
keit is zur ereins wurde im Grundauszug angenommen 


Generalverſammlung vertagt. Aus Sparſam⸗ 


witgteunden d 
ied rachte der Verſammlungsleiter allen Vereins⸗ 
ern, welche im Laufe des Monats März ihre Ge 


eitbetrug von 1 und 2 Zloty erhalten. Eintrittskarten, 


Grube. 


Aus dem Laurahütter Sportlager 


Vom Eishockeyſport — Die Handballer vom A. T. B. und „Freien Sportverein“ unterliegen 
Sonſtige Neuigkeiten 


Eishocken. 
S. T. L. Kattowitz — Laurahütter Hockeyklub 0:0. 

Der Witterungsumſchlag brachte es mit ſich, daß die Ge⸗ 
meindeeisbahn an der Antoniuskirche wieder in beſter Verfaſſung 
ſteht. Der Laurahütter Hockeyklub nützte das aus und verpflich⸗ 
tete ſich für den vergangenen Sonntag den Schleſiſchen Schlitt⸗ 
ſchuhklub Kattowitz zu einem Freundſchaftsſpiel nach Laurahülte. 
Bekanntlich ſchloſſen ſich die Eishockeniſten des Polizeiklubs dem 
Schleſiſchen Schlittſchuhklub an, ſo daß die Mannſchaft einen 
erſtklaſſigen Gegner ins Feld ſtellte. Die ſieggewöhnten Laura⸗ 
bitter ſtießen in dieſem Spiel auf einen harten Granit und wur⸗ 
den zu der geſamten Entfaltung ihres Könnens gezwungen 
Zrotdem winkte den Laurahüttern oftmals der Sieg, nur das 
Pech verfolgte ſie mitunter. 

Das Spiel ſelbſt, welches von einer großen Anzahl Zuſchauer 
verfolgt wurde, ſtand auf einem hohen Niveau. Beide Mann» 
ſchaften zeigten hervorragende Leiftungen. Beide Tore gerieten 
oftmals in Gefahr doch immer wieder gelang es dieſer oder 
jener Partei das Heiligtum zu befreien. Im erſten Spieldrittel 
hatten die Laurahütter große Ueberlegenheit. Im zweiten Drit⸗ 
tel war der Kampf weit ausgeglichener. Recht hart ging es im 
dritten Drittel zu. Beide Parteien verſuchten mit aller Macht 
zu irgend einem Erfolge zu gelangen. Alle Verſuche mißlangen, 
ſo daß das Treffen beim Stande von 0:0 ſein Ende nahm. 

Handball. 

A. T. V. Laurahütte — D. H. V. Königshütte 0:2 (0:1). 

Mit 4 Mann Erſatz pilgerte am vergangenen Sonntag der 
hieſige A. T. V. zum Verband deutſcher Landlungsgehilſen nach 
Königshütte, um mit der dortigen Handballmannſchaft ein 
Freundſchaftsſpiel auszutragen. Vornweg muß geſagt werden, 
daß das Treffen nicht die Königshütier Mannſchaft, ſondern der 
Schiedsrichter (lein Königshütter Fanatiker) entſchied. Die Lau⸗ 
rahülter Mannſchaft war, trotzdem ſie erſatzgeſchwächt war, den 
Gastgebern weit überlegen, und hätte das Spiel auf alle Fälle 
gewinnen müſſen. Leider iſt jedoch der A. T. V. dem Schieds⸗ 
richter zum Opfer gefallen. Spannende Momente vor dem Tore 
der Königshütter, die auf alle Fälle Erfolge nach ſich gezogen 
hätten, zerpfiff der vollkommen unfähige „Unparteiiſche“ Zum 
Schluß verlor erklärlicherweiſe die Laurahütter Mannſchaft den 
Reiz zum Kampf und verhielt ſich defenſiv. 


Vor einem großen Voxmatinee. 

Dem Laurahiltter Sportpublikum ſteht abermals eine große 
Sporiſenſation bevor. Der Laurahütter Amateurhoxklub, der 
wieder reorganiſiert wurde, wartet am kommenden Sonntag mit 
einem internationalen Voxkampfmatince auf, zu welchem er ſich 
den bekannten Deutſchoberſchleſiſchen Boxklub „Heros 03“ Gleiwitz 
eingeladen hat. Die deutſchoberſchleſiſchen Verrine haben in 
Laurahütte ee geboten. Immer waren fie für den Ver⸗ 
onſtalter die zugkräftigſten. Auch diesmal dürfte das Haus voll 
ſein. Die Kampfpaare ſind recht geſchickt zuſammengeſtellt wor⸗ 
den, ſo daß intereſſante Kämpfe zu erwarten ſind. Die Laura⸗ 
hütter Mannſchaft wird in der Halbſchwergewichtsklaſſe durch 
Garſtecki Kattowitz verſtärkt werden. Die Veranſtaltung findet 
diesmal im Saale des Kino Apollo ſtatt und beginnt pünktlich 
um 41 Uhr vormittags. Die Eintrittspreiſe find der Zeit ent⸗ 
ſprechend ſehr niedrig. Nackſtehend die einzelnen Kampfpaare: 
Erſtgenannt Gleiwitz: 


Papiergewicht: Vochin — Dulof. 

Fliegengewicht: Praquitte — Spallek. 

Bantamgewicht: Metzner II — Budniok. 

Federgewicht: Schubent — Lellfeldt. 

Leichtgewicht: Broja — Wildner. 

Weltergewicht: Kaſchne — Baingo. 

Mittelgewicht: Spillok — Kowollik. 

Hälbſchwergewicht: Metzner I — Garſtecki B. K. S. Katto⸗ 
wiß. 


Me'ſterſchaften von Polen im Nadballſpiel und Reigenfahern. 

Am Sonntag, den 15. März d. Is., abends 5 Ihr, findet in 
Siemianowitz im Saale des Herrn Moron „Zu den zwei Linden“ 
Beuthenerſtraße 36 das diesjährige Bundes⸗Saalſportfeſt ſtatt, 
bei welchem die diesjährigen Meiſterſchaften von Polen im Rad⸗ 
ballſpiel und Reigenſahren ausgetragen werden. 


burtstage feiern, öffentlich die Glückwünſche dar. An: 
ſchließend wurde über die Jugendgruppe diskutiert. Man 
will mit aller Macht verſuchen, die Jugendgruppe in allen 
Formen auszubauen. Es ſollen verſchiedene Abteilungen 
gegründet werden, um den Jungens das Leben im Verein 
recht angenehm zu geſtalten. Junge Leute, welche gewillt 
find, der Jugendgruppe, welche von nun ab eine felbſtändige 
Abteilung bildet, beizutreten, werden gebeten, ſich bei den 
Vorſtandsmitgliedern oder bei den jeweiligen Verſammlun⸗ 
gen zu melden. Insgeſamt nahm die Verſammlung einen 
reibungsloſen Verlauf. Schon heute wird auf die nächſte 
Verſammlung. welche am Sonntag, den 12. April ſtattfinden 
wird, aufmerkſam gemacht. m. 


Aus dem Sattler⸗ und Tapezierhandwerk. 

Zu einer ſehr wichtigen Sitzung kamen dieſer Tage in Katio⸗ 
witz ſämtliche Innungsvorſtandsmitglieder des Sattler⸗ und 
Tapezierhandwerks zufſammen, um über die augenblickliche Han⸗ 
delslage zu beraten. Man nerjuchte Hilfe zu ſchaffen. Der Ober⸗ 
meiſter der Kattowitzer Innung Herr Erbach eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und gab einen kurzen Bericht über die gegenwärtige 
ſchlechte Geſchäftslage im Tapeziererberuf. Auch hier, betonte 
der Redner, hat das Pfuſchertum große Fortſchritte gemacht und 
droht das Handwerk der einſchlägigen Meiſter auf den Ruin zu 
bringen. Gleichfalls klagte der Redner über die uneinheitlichen 
Preiſe. Auf Anregung ſollen einheitliche Verkaufsbedingungen 
feſtgeſetzt und in den Werlſtätten eingeführt werden. Gegen die 
Pfuſcher und Winkelarbeiter wird jetzt mit allen goſetzlichen 
Mitteln vorgegangen werden, um den ſteuerzahlenden und 
reellen Handwerker zu ſchützen. Man beſchloß weiterhin in Zu: 
kunft öfter Wanderverſammlungen zu veranſtalten. m. 


Kino „Arsllo“. 

Das impoſanteſte Tonfilmdrama dieſer Saiſon, betitelt 
„Diamant“ (Nächte in der Wüſte), geht ab heute über die 
Leinwand im Kino „Apollo“. Die Hauptrollen verkörpern 
prominente Filmſtars: John Gilbert und Robertſon. Aus 
dem Filminhalt: Nigh iſt Leiter der Diamantenfabrik „Ko⸗ 
rone“ in Mittelafrika. Eines Tages verſchafft ſich Lord 
Stonemill mit ſeiner ſchönen Tochter Diana Eintritt in die 
Es ſtellt ſich ſpäter heraus, daß der Lord ein lang 


Der veranſtaltende Verein K. C. 1899 Siemianowitz, einer 
der älteſten Vereine von Oberſchleſten, Meiſter von Polen im 
Radballſpiel. wartet mit einem ſehr reichhaltigen Programm auf. 
Gemeldet haben die führenden Vereine im Saalſport der Woje⸗ 
webitaft. Um den Beſuchern etwas ganz beſonderes zu bieten, 
hat ſich der veranſtaltende Verein den Gaumeiſter von Deutſch⸗ 
Oberſchleſien im Kunſtfahren eingeladen. Es werden Darbletun⸗ 
gen geboten, die man ſonſt nur im Varietee zu ſehen bekommt. 
Sehr intereſſant wird der Repräſentativpkampf zwiſchen Deutſch⸗ 
oberſchleſien und Polniſchoberſchleſtien werden, da der polniſche 
Meiſter K. C. Siemianowitz alles daran ſetzen wird, ſeine letzte 
Niederlage gegen Gleiwitz wettzumachen und beweiſen, daß er im 
Spiel ernſt zu nehmen iſt. 

Nach der Veranſtaltung findet in den unteren Räumen die 
Preisverteilung des Verbandes an die Rennfahrer für das Jahr 
1930 ſtutt. Die Leitung der Kämpfe liegt in den Händen des 
Bundeskapitäns für Saalſport, Herrn Wandzik Siemianowitz. 
Nachſtehend das Programm: 1. Aufmarſch der Teilnehmer. 2. 
Begrüßungsreigen, ausgeführt von Damen des K. C. Orzel 
Schwientochlowitz. 3. Schulreigen ausgeführt von Herren des K. 
C. Tempo Vismarcdhütte. 4. Schulreigen. ausgeführt von Herren 
des K. C. Orzel Schwientochlowih. 5. Zwiſchenſpiel um die 
Meiſterſchaft K. C. PIE 1 — K. C. Siemianowitz II. 6. Kunſt⸗ 
fahren 2 Perſonen auf einem Rare, ausgeführt von K. C. Sie⸗ 
mianowitz. 7. Reigen auf Einrädern, ausgeführt von K. C. Sie⸗ 
mianowitz. 8. Kunſtfahren, ausgeführt durch die Herrn Poremba 
und Schneider (K. C. Siemianowitz), 9. Endſpiel um die Meiſter⸗ 
ſchaft K. C. Siemianowitz und dem Sieger des Zwiſchenſpiels. 
10. Kunſtquartett, ausgeführt durch R. V. „Wanderer“ Ratibor. 
11. Kunſtfahren, ausgeführt durch R. V. „Wandorer“ Ratibor. 
12. Freundſchaftswettſpiel zwiſchen den beiden Mannſctaften R. 
V. „Wanderer“ Ratibor. 13. Repräſentatipſpiel: Deutſchober⸗ 
ſchleſien — Polniſchoberſchleſien. 14. Revancheſpiel zwiſchen K. C. 
Tempo J — K. C. Siemianomitz J. 

Dieſe Veranſtaltung dürfte dem veranftaltenden Verein ohne 
Zweifel ein volles Haus einbringen. 

Schleſiſche Eishockenmeiſterſchaften auf den 15. März verſchoben. 

Aus techniſchen Gründen mußten die Eishockeyweltſpiele 
zwecks Ermittelung des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsmeiſters. die 
am Montag, den 9. März beginnen ſollten, auf den 15. März 
verſchoben werden. Die von uns aus gemeldeten Vereine habn 
bereits ihr Erſcheinen zugeſagt. Daher dürfte mit einem in⸗ 
tereſſanten Sport gerechnet werden. 

Monatsverſammlung des 1. Schm'mmpertins Siemianowitz. 

Der hieſige Schwimmverein hielt am Sonntag in der Ka⸗ 
wiarnia Warszawska die fällige Monatsverſammlung ab. die gut 
beſucht war. Nach der üblichen Begrüßung gab der Verſamm⸗ 
lungsleiter die Tagesordnung bekannt. Man kam überein, dene 
nächſt eine Rekrutenabſchiedsfeier zu veranſtalten. Der Tag wird 
noch näher bekanntgegeben. Reichlich debattiert wurde über die 
Trainings und über die Echwimmpetunitaltung am 2. Oſterfeier⸗ 
tag. Nach Erledigung noch weiterer Vereinsangelegenheiten 
ſchlaß der 1. Vorſitzende die inhaltsreiche Verſammlung. Schwimm 
Heil! 

Freier Sportverein Laurahütte — Freier Turnus rein Kattowitz 
0:2 (0:1). 

Auch die „Freien Turner“ unterlagen am Sonntag im Spiel 
gegen ihre Namensvetter in Kattowitz. Der Kampf war reich an 
ſpannenden Momenten. Die größere Spielroutine der Katto⸗ 
witzer ſetzte ſich durch, jo daß dieſelben mit 2:0 das Treffen für 
fi; enlſcheiden konnten. Die Kattowitzer errangen mithin ende 
gültig das Jugendtagdiplom. 

Monatsverſammlung des K. S. Iskra 

In ſeinem Vereinslokal Oczko auf der ulica Barbary hielt 
am Sonntag der hieſige K. S. Iskra ſeine fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Dieſe wies diesmal eine reichhaltige Tagesord⸗ 
nung auf. Außer verſchiedenen Vereinsangelegenheiten die ge⸗ 
regelt wurden, referierte auch der Sportwart über ein intereſſan⸗ 
tes Thema. Insgeſamt verlief die Verſammlung recht harmonie⸗ 
voll. m 


geſchenkt. — 
Wir weiſen 
auf das heutige Inſerat hin. m. 


Kino „Kammer“. 

Die hieſigen Kammerlichtſpiebe bringen den Großfilm mit 
Brigitte Helm betitelt: „Sbandal in Baden⸗Baden“ ab Dienstag 
bis Donnerstag zur Schau. Aus dem Inhalt: Im feiner Men⸗ 
ſchenfreundlichkeit hat der Großinduſtrielle Roswolsky ſich der 
Heinen Tänzerin Vera angenommen und ihr zum Auſſtieg ver: 
holfen. Alle Welt hält fie für die Geliebte des reichen Mannes 
und dies nützt der Gauner Merk aus, der ſich der Anerſah⸗ 
benen als Manager aufdrängt und auf ihren Namen Hoch⸗ 
ſtapeleien verübt, durch die Vera in Baden-Baden in einen 
großen Skandal verwickelt wird, da man ſie ſelbſt für eine Hoch⸗ 
ſtaplerin hält. Da erſcheint im rechten Augenblick Ros woslty 
und rehabilitiert Vera, die jetzt mit einem jungen Varon glück⸗ 
lich wird, dem in Wirklichkeit ihre Liebe gehört. Hierzu ein 
hemor iſtiſches Beiprogramm. m. 


Golkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 11. März 1931. 
1. hl. Jahres meſſe für verſt. Joh. Diefrzok. 
2. hl. Meſſe zum Hilft, Herzen und Mariä auf 
Stankowitz. 
3. hl. Meſſe für verft, Franziska Gruszla und Eltern. 
Donnerstag, den 12. März 1931. 
1. Hl. Meſſe für verſt. Leo Waclawek, Söhne und Verw. 
2. hl. Meſſe für verſt. Gottlieb Roeter. 
3. 51. Meſſſe für verſt. Jeſef Mofa, Paul und Sophie Pilot. 
4. Hl. Meſſe für verft, Albin Kabuga. 


die Int. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 11. Mär:; 1931. 
6 Uhr: für verſt. Eltern Gdawie und Verwandſchaſt beider⸗ 


6,30 Uhr: für verſt. Felix Lerchomfelb. 
Donnerstag, den 12. Marz 1931. 

6 Uhr: mit Kondakt für verſt. Marie Kaſchuba und Eltern 

Ceglarek. . 

6,30 Uhr: für verft. Selig Lercheaſeld. 


Evangeliſche Kirchengemei de Laurahütte. 
Mittwoch, den 11. März 1931. 
732 Uhr: Jugendhund. 
Donnerstag, den 12. März 1931. 
6 Uhr: 4. Pafſtanisgottesdienſt. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 
Aus der Budgekkommiſſion 

In der Montagſitzung ſetzte die Budgetkommiſſion des 
Schleſiſchen Seim die Beratungen über die Schuladminiſtra⸗ 
tion fort, wobei es über die vorzunehmenden Sparmaß⸗ 
nahmen zu lebhaften Debatten kam, an der ſich faſt alle 
Abgeordneten beteilignen. Es konnten insgeſamt 150 000 
Jloty an Streichungen, beſonders bei den Etatstiteln durch⸗ 
geführt werden. Einen breiten Raum in der Diskuſſion 
nahm die Erhaltung des Konſervatoriums ein. Abgeordn. 
Kowoll forderte als Referent die ſofortige Streichung von 
50 000 Zloty bei den Hehältern, und Abbau der niedrigſten 
Abteilung im Konjermatorium, mit Rückſicht auf die ſchwie⸗ 
rige Wiriſchaftslage, die ganz andere Aufgaben habe, als 
die Muſikpflege in den Vordergrund zu ſchieben. Im gleichen 
Sinne ſprachen auch die Abg. Dr. Chmielewski, Si⸗ 
kora, Hager und Kendzior, während die Sanatoren 
in dieſer Schöpfung einen Kulturpoſten ſehen, bei dem Strei⸗ 
chungen und Sparmaßnahmen nicht angebracht ſeien. Schließ⸗ 
lich einigte man ſich auf eine Streichung von 30 000 Zloty, 
die auch vom Referenten gutgeheißen wurde, wobei der Abg. 
Dr. Hager die Empfehlung gab, daß man dieſes Inſtitut in 
Privathände Äberleiten ſolle, denn es ſei unmöglich, daß 
die Wojewodſchaft 200 000 Zloty jährlich zu dieſem Unter: 
nehmen zuzahlen ſolle. Die Kommiſſion behält ſich weitere 
Sparmaßnahmen noch bis zur dritten Leſung vor. Die 
Budgetberatungen werden am Dienstag fortgeſetzt. 


Flüchtlingsfragen und Betriebsrätegeſetz vor 
der Sosialkommifſion des Sejms 

Die Sozialkommiſſ on des Schlefiſchen Sejms befaßte ſich ge⸗ 
ſtern mit der Flüchlengsfrage und dem Betriebsrätegeſen. Die 
Flüchtlinge aus Deutſch⸗Oberſchleſien verlangen die Erſetzung der 
Fäden, die He anleßtich der Aufſtände und auch nach der Ueber⸗ 
nahme erlitten haben. Dieſe Frage iſt nicht mehr neu, da bereits 

erſte Seim große Beträge an die Flüchtlinge auszahlen ließ. 

Außerdem hat die Wojewodſchaft 6 Millionen Zloty an die 
Flüchllinge in den letzten Jahren ausgezahll. Die Kommiſſion 
konnte die Flüchtlinessfrage nicht erledigen, denn fie muß zuerſt 
Erkundigungen einziehen, was die Wojewodſchaft in dieſer Hinſicht 
getan hat. Aus dieſem Grunde mußte die Sache vertagt 
werden. 

Dann befaßte ſich die Sozialkommiſſion mit der Abänderung 
des Betriebsrätegeſeges. Einzelne Beſtimmungen des Betriobs⸗ 
rütegeſetßes über die Ausſchreibung der Wahlen ſind nicht ein⸗ 
wandfrei klar. Das hat zu unerträglichen Zuſtänden geführt 
weil man einzelne Betriebsräte auflöſte und kommiſſariſche Be: 
triebsräte einſetzte, die verewigt werden ſollen. Die Arboiter⸗ 
gewerkſchaften verlangen ganz klare Beſtimmungen, um der kom⸗ 
miſſariſchen Wirtſchaft auf den Gruben und Hütten ein Ende zu 
ſehen. Aus dieſem (runde har ſich gestern die Sozieltommiſſtan 
dos Schleſiſchen Seims mit dieſer Angelegenheit befaßt. Als 


Sachverſtändige wurden die Appellationsrichter Dr. Meiſſa und 


Montag, den 9. März früh 8 Uhr verstarb 
unsere liebe Mutter und Großmutter 


Aedwig Dolla, geb. Michnlski 


im Alter von 86 Jahren. 
Siemianowice. den 10. März 1931. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung: Donnerstag, den 12. März vorm. 9½½ Uhr 
vom Trauerhause ul. Korfantego Nr. 6. 
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bietet von Dienstag bis Donnerstag 
das Programm der 


f Kammer-Lichtspiele 
© BRIGITTE HELM 
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Pressestimmen: 
Der Stoff pekend, die Idee entzückend ... 
Wer würde nicht gern pickante Skandal- 
geschichten erleben... spannend von. der 
ersten bis zur letzten Szene ... ausge- 
reichnet gespielt von der herb-schönen 
BRIGITTE HELM ... Fin starker Erfolg 


Hierzu ein humorist. Beiprosrumm! 
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Maciefewski geladen. Ihr Gutachten ging dahin, daß der Schle⸗ 
ſiſche Sejm nicht befugt iſt, das Betriebsrätegeſetz abzuändern. 
Daraufhin hat die Sozialkommiſſion einen Antrag an den Herrn 
Wojewoden ausgearbeitet, um ihm die Notwendigkeit der Abän⸗ 
derung nahezulegen. 


Minifter- und Wojewodenberalungen 

In den nächften Tagen werden alle Wojewoden zu einer 
Wojewodentagung nach Warſchau berufen. Jeder Wojewode wird 
einen eingehenden Bericht über die wirtſchaftliche Lage der ihm 
unterſtehenden Wojewodſchaft erſtatten. An die Wojewoden⸗ 
tagung wird ſich eine Beratung der Miniſter anſchließen. Auf 
Grund der Ergebniſfe der Beratungen der Miniſter und Poje⸗ 
woden wird — ſo heißt es weiter — ein Wirtſchaftsprogramm 
ausgearbeitet und durch einen beſonderen Abgeſandten dem Mar⸗ 
ſchall Pilſudski zur Begutachtung übermittelt werden. 

Mit dieſer Miſſion will man eine im beſonderen Vertrauen 
des Marſchalls ſtehende Perſönlichkeit, und zwar den Oberſten 
Schätel oder gar den Vizeminiſter Bock beauftragen. Der Abge⸗ 
ſandte der Regierung wird dem Marſchall Pilſudski über das 
geſamte, auf die Wirtſchaftslage des Staates bezügliche Material 
und die darauf baſterenden Vorſchläge referieren und mit der 
vom Marſchall getroffenen Entſcheidung ſofort nach Warſchau 
zurückkehren. 


Herabſetzung der ſozialen Berſicherungsbeiträge 

Infolge der ſchlechten Wirtſchaftskriſe werden, ſeitens ver⸗ 
ichiedener maßgebender Stellen. beim Warſchauer Miniſterrum 
Schritte unternommen, um eine 10 prozentige Herabſetzung der 
ſozialen Verſicherungsbeiträge zu erwirken. 

Diejer Tage fand, unter Vorſitz des Bizeminijters Starzynski 
in Warſchau eine außerordentliche Konferenz ſtatt, auf welcher 
man ſich u. a. auch mit der geforderten 10 prozentigen Herab⸗ 
ſetzung der ſazialen Vorſicherungsbeiträge beſchäftigte. Dieſe 
Angelegenheit wurde jedoch nach einer längeren Ausſprache ver⸗ 
tagt und ſoll auf einer der nächſten Konferenzen erneut zur Be⸗ 
ſprechung gelangen. 


Eine vernünftige Anordnung 

Der Miniſter für das Schulweſen hat ein Zirkular an 
alle Schulverwaltungen verſendet, in welchem folgendes zu 
leſen iſt: „In jedem Schuljahre finden in allen Schulen für 
verſchiedene Zwecke Sammlungen ſtatt. Verſchiedene Ver⸗ 
eine wenden ſich an die Schulleitung, mit dem Erſuchen, 
Gelder zu ſammeln, die die Kinder von ihren Eltern bringen 
ſollen. Dieſe Sammlungen ſtören den Unterricht und rufen 
Mißtrauen zu den Sammlungsaktionen hervor. Aus dieſem 
Grunde verbiete ich irgendwelche Sammlungen in den 
Schulen zu veranſtalten, desgleichen auch den Verkauf von 
Marken und Anſichtskarten, die mit dem Schulweſen nichts 
zu tun haben. Sollte es einmal erforderlich ſein, eine ſolche 
Sammlung in die Wege zu leiten, ſo werde ich darüber 
ſelber entſcheiden und geeignete Anordnungen treffen. Aus⸗ 
nahmen find nur in dem Falle geſtattet, wenn es ſich um 
Sammlungen für Schulzwecke handelt, die die Schuljugend 
unter ſich veranſtaltet.“ Dieſe Anordnung iſt zu begrüßen, 
weil die Sammlungen in den Schulen derart verbreitet ſind, 
daß es nicht mehr ſchön iſt und vielfach zu argen Auf⸗ 
tritten Anlaß gegeben haben. 


Unterm Expreß-Waggon nach Rom „gereiſt“ 

Der erwerbsloſe Heinrich Sykorz aus Zawodzie riskierte im 
Juni v. Is. eine waghalſige Fahrt, bei der es auf Tod und 
Leben ging. Der jährige junge Mann beſchloß auszuwandern 
und führte ſeinen Plan kurzerhand durch, indem er ſich auf dem 
Bahnhof Kattowitz einfand und auf dem Bahnſteig in einem un⸗ 
bewachten Moment unter den Waggon des nach Italien fahren⸗ 
den Expreßzuges ſtieg. Dort machte er es ſich „gemütlich“, ſo gut 
es eben ging. Nach 56 Stunden langte der riskante junge Mann 
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Ungekürzte Volksausgabe 
Leinen Ztety 8.25 


Das berühmteste Werk 
des Nobelpreisträgers 


Katto witzer 
Buchdruckerei 
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auch tatſächlich in Italien, und zwar in der Stadt Rom, an. 
Mit einer gewiſſen Erleichterung verließ er nach der waghalſt⸗ 
gen Fahrt fein Verſteck. Er ſcheute ſich ein wenig herum und bai 
dann einen polniſchen Geiſtlichen um eine Geldſpende, um N 
endlich wieder ordentlich ſättigen zu können. Der dortigen Sicher 
heitspolizei fiel der Fremdling durch ſein unſtetes Benehmen 
bald auf. Bei der Aufforderung zur Legitimierung zeigte es ih. 
daß man es mit einem „loſen Vogel“ zu tun Hatte, der ohne Paß 
und Geld nach dem ſonnigen Süden eingewandert war. Er wurde 
arretiert und ſpäter auf ordnungsmäßigem Wege nach der gel 
mat zurüdbefördert, und zwar durch Vermittlung des polniſchen 
Konſulats in Nom. 

Am Montag wurde gegen dieſen merkwürdigen Auswandere: 
vor dem Kattowitzer Gericht, wegen Paßvergehens, verhandelt. 
Der Angeklagte erzählte zum Gaudium der Zuhörer jeine Er 
lebniſſe. Dem Beklagten wurden mildernde Umſtände- zugebilligt. 
Er erhielt 1 Woche Geſängnis, doch wurde die Freiheitsſtrafe in 
eine Geldſtrafe von 30 Zloty umgewandelt. Damit nahm das 
gefährliche Abenteuer ſeinen endgültigen Ausklang. 


Rundſun? 3 
Kattowitz — Welle 108,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 13,20: Vortrage. 16,15. 
Jugendſtunde. 16,15: Schallplatten. 1715: Vortrag. 17,45: 
Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Abendlonzert. 


21,45: Kammermuſik. 23: Plauderei in franz. Sprache. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Konzert für die! 
Jugend. 15,35: Vortrage. 16,10: Schallplatten. 17: Vorträge. 
17,45: Volkstümliches Konzert. 18,45: Väorträge. 20,30: Abend⸗ 


unterhaltung. 22,15: Ahendbonzert. 
Warſchau — Weile 1411,8 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,20: Vorträge. 16,15. 
Kinderſtunde. 16,45: Sc(allplatten. 17,15: Vortrag. 17,4. 


18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert · 
23: Tanzmuſik. 


Ruſſüſche Muſik. 
21,85: Suitenkonzert. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 
Mittwoch, den 11. März. 17,10: Wetter: Was der Landwirt 
wiſſen muß! 15,20: Das lettiſche Vollsleben in Mythe 
Volkslied. 15,45: Jugendſtunde. 16,15: Liederſtunde. 
Das Buch des Tages. 17: Anterhaltungsmuſik 17,30: Schule un 
Elternhaus 17.55: „Vom Oberſchleſier“ im Februar und März. 
18,15: Die Oder als Vogelzugſtraße. 18,35: Wettervorhersage: 
anschließend: Oberſchleſien — vom Mythos einer Landſchaft. 19. 
Wettervorherſage; anſchließend: Obeyſchleſiens Leidensweg. 19,30 
Aus Berlin: Tanzabend. In der Pauſe um 20 Uhr: Politiſche 
Seitunasitau. 20,40: Der Hund im Hirn. (fine Groteske. 
21,10: Zei der Neichswehr. 22,10: Zeit, Wetter, Preoſſe, Sport, 
Program:nänderungen. 22,2: Volkssport der Zukunft. 22,40. 
Kabarett (Schallplatten). 24: Funhtille. R 
Donnerstag, den 12. März. 9,05: Schulfunk. 12,35: Wettin; 
onſchließend: Was der Landwirt willen muß! 15,35: Muſikfun 
für Kinder. 16: Unterhaltungskonzert. 10,30: Das Buch des 
Tages. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht;: anſchließend: 
Marie Klerlein. Zum 75. Geburtstage. 17,40: Oſtdeutſche Ku, 
turintereſſen. 18,05: Das Minderheitenproblem. 19,30: Stunde 
der Arbeit. 19: Wettervorherſage; anſchließend: Kurzoper auf 
Schallplatten. „Die luſtigen Weiber von Windsor“. 20: Wieder, 
holung der Wettervorherſage; anſchließend: Weſtpreußens Kunpf 
vm Deutſchtunn und Daſein. 20,30: Reportage vom Alltag. el 
Aus Berlin: Abendßerichte 21,10: Kammermuſit. 21,40: Lieber“ 
ſtunde 22,10: Zeit, Metter, Preſſe, Sport, Programmänderun en, 
22.25: Schlleſiſche Arbeitsgemeinſchaft Wochenende, Vorſchläge füt 
die erſlen Wanderungen im März. 22,35: Alte und neue Tanz 
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Slemlanowice - - Tonflimtheater 4 
Von Dienstag bis Donnerstag, 
den 12 März 1931 


Das imposanteste Tonfilmdrama, betitelt: 


IAMANT 


(Nächte in der Wüste) 
In der Hauptrolle prominente Filmstars: 
John Gilbert imogena Robertson 


f | Dazu ein hamerv. Tonfilmbeiprogramm! 


FILMINHALT: 
Rond Nigth ist Leiter der Diamantenfabrik „Ko- 
rone“ in Miitelafrika. Eines Tages verschafft 
sich Lord Stonemill mit seiner schönen Tochter 
Diana Eiutritt in die Grube, Es stellt sich später 
heraus, daß der Lord ein langgesuchter Bandit 
war, der sait Hilfe seiner angeblichen Tochter 
eine Schale wertvoller Steine stiehlt und den 
Leiter Rond gefesselt in die Wüste entführt. 
Hierselbst gelingt es Rond, aus den Fesseln sich 
zu befreien und durch List dem Bandit die 
Brillanten zu entreißen. Nach einer gewissen 
Zeit wird der Bandit ergriffen und auf ein paar 
Jahre dingfest gemacht. Der angeblichen Tochter 
wird die Strafe, infolge Reue, geschenkt. 


Infolge der Tegernseer - Gastspieles findet die 
letzte Vorstellung am Donnerstag, den 12. März 
bereits um 5,30 Uhr statt 


Heſellſchafts 


und 


Beſchäfligungs⸗ 
Spiele 


ſtets am Lager in der 


Kattowitzer Buchdruckerei⸗ und 
Ver. ags⸗Gh.⸗Alc. 3. Ma a 12. 
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